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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 16. Oktober 1962 

6 — 68040 — 6187/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Europäische Wirtschaftsgemeinschaft; 

hier: Durchführungsverordnungen des Rates bzw. der 
Kommission der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft zu den Verordnungen vom 4. April 
1962 zur Gemeinsamen Agrarpolitik 

In Ausführung der vom Rat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft am 14. Januar 1962 beschlossenen und am 4. April 
1962 verabschiedeten Verordnungen zur Gemeinsamen Agrar- 
politik haben der Rat bzw. die Kommission die 

Verordnung Nr. 124 des Rats über die Festsetzung der 
Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern für ge- 
schlachtete Schweine und für lebende Schweine 

Verordnung Nr. 125 der Kommission über die Festsetzung 
der Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern für 
Eier in der Schale von Hausgeflügel, geschlachtetes Haus- 
geflügel und lebendes Hausgeflügel mit einem Gewicht 
von höchstens 185 Gramm 

Verordnung Nr. 126 der Kommission über die Anpassung 
und Festsetzung der Einschleusungspreise für Eier von 
Hausgeflügel, geschlachtetes Hausgeflügel und lebendes 
Hausgeflügel mit einem Gewicht über 185 Gramm 

Verordnung Nr. 127 der Kommission über die Anpassung 
und Festsetzung der Einsdileusungspreise für lebende und 
geschlachtete Schweine für die Zeit vom 1. Oktober bis 
zum 31. Dezember 1962 

erlassen, deren Wortlaut ich als Anlage zu Ihrer Unterrichtung 
gemäß Artikel 2 Satz 1 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft vom 
27. Juli 1957 beifüge; die vorläufige Fassung der Verordnung 
Nr. 124 hatte ich Ihnen bereits mit Schreiben vom 4. Oktober 
1962 übermittelt. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudeerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Verordnung Nr. 124 des Rats 

über die Festsetzung der Abschöpfungsbeträge gegenüber 
dritten Ländern für geschlachtete Schweine und für lebende 

Schweine 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Grüdung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 20 des Rats über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Schweinefleisch, insbesondere 
auf Artikel 5 Absatz (4), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Län- 
dern 

— setzen sich für geschlachtete Schweine aus drei 
Teilbeträgen zusammen, die in Artikel 5 Ab- 
satz (1) der Verordnung Nr. 20 des Rats bestimmt 
sind, • 

— sind für lebende Schweine außer reinrassigen 
Zuchtschweinen auf der Grundlage der Abschöp- 
fungsbeträge gegenüber dritten Ländern für ge- 
schlachtete Schweine festzusetzen. 

In der Verordnung Nr. 51 des Rats sind die 
Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern für 
geschlachtete Schweine und in der Verordnung Nr. 53 
des Rats die Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten 
Ländern für lebende Schweine festgesetzt worden. 

Bei der Festsetzung der Abschöpfungsbeträge ge- 
genüber dritten Ländern für geschlachtete Schweine 
ist jedoch nach Maßgabe des Artikels 5 Absatz (1) 
Buchstabe b) der Verordnung Nr. 20 des Rats die 
Entwicklung der Futtergetreidepreise zu berücksich- 
tigen; der entsprechende Teilbetrag ist für einen 
Zeitraum von drei Monaten im voraus festzusetzen; 
die Änderung dieses Teilbetrages führt zu einer 
Änderung der Abschöpfungsbeträge gegenüber drit- 
ten Ländern für lebende Schweine; die Abschöp- 
fungsbeträge für geschlachtete und lebende Schweine 
sind daher für die Zeit vom 1. Oktober bis zum 
31. Dezember 1962 neu festzusetzen. 

^ Die anderen Grundlagen, die für die Berechnung 
der in den Verordnungen Nr. 51 und Nr. 53 des 
Rats festgesetzten Abschöpfungsbeträge maßgebend 
waren, bleiben unverändert und gelten daher wei- 
terhin für die Festsetzung der Abschöpfungsbeträge 
gegenüber dritten Ländern für geschlachtete und 
lebende Schweine für die Zeit vom 1. Oktober 1962 
bis zum 31. Dezember 1962 — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Län- 
dern für geschlachtete Schweine werden je 100 kg 
geschlachtete Schweine in folgender Höhe fest- 
gesetzt: 

bei Einfuhren 
nach 

Belgien 13,3203 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 28,9858 Rechnungseinheiten 

Frankreich 16,1323 Rechnungseinheiten 

Italien 20,6608 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 35,6568 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden • 6,7063 Rechnungseinheiten 

Artikel 2 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes (2) werden die Ab- 
schöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern für 
lebende Schweine außer reinrassigen Zuchtschwei- 
nen je 100 kg Lebendgewicht in folgender Höhe 
festgesetzt: 

für Einfuhren 
nach 

Belgien 10,2433 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 22,2901 Rechnungseinheiten 

Frankreich 12,4057 Rechnungseinheiten 

Italien 15,8882 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 27,4201 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden 5,1571 Rechnungseinheiten 

(2) Für lebende Schlachtsauen werden die Abschöp- 
fungsbeträge gegenüber dritten Ländern je 100 kg 
Lebendgewicht in folgender Höhe festgesetzt: 

für Einfuhren 
nach 

Belgien 9,0141 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 19,6153 Rechnungseinheiten 

Frankreich 10,9170 Rechnungseinheiten 

Italien 13,9816 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 24,1297 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden 4,5382 Rechnungseinheilen 


3 



Drucksache IV/664 


Deutscher Bundestag — - 4. Wahlperiode 


Dieser Absatz findet Anwendung auf weibliche 
Schweine mit einem Mindestgewicht von 160 kg, 
die mindestens einmal geferkelt haben. 


Artikel 3 

Die Verordnung Nr. 51 des Rats über die Fest- 
setzung der Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten 
Ländern für geschlachtete Schweine und die Ver- 
ordnung Nr. 53 des Rats über die Festsetzung der 
Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern für 
lebende Schweine treten mit Inkrafttreten dieser 
Verordnung außer Kraft. 


A r t i k e'l 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1962 in 
Kraft. Sie gilt bis zum 31. Dezember 1962. 

Die Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel am 25. September 1962 

Im Namen des Rats 
Der Präsident 
E. Colombo 
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Verordnung Nr. 125 der Kommission 
über die Festsetzung der Abschöpfungsbeträge gegenüber 
dritten Ländern für Eier in der Schale von Hausgeflügel, 
geschlachtetes Hausgeflügel und lebendes Hausgeflügel mit 
einem Gewicht von höchstens 185 Gramm 
(nach den Verordnungen Nr. 21, Nr. 22 und Nr. 46 des Rats) 


DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 


betrags angewandt worden sind, um den Abschöp- 
fungsbetrag festzusetzen, der durch die Verordnun- 
gen Nr. 72, Nr. 76, Nr. 80 und Nr. 118 der Kom- 
mission für den Zeitraum vom 30. Juli 1962 bis zum 
30. September 1962 bestimmt worden ist. 


gestützt auf die Verordnung Nr. 21 des Rats über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Eier, insbesondere auf Ar- 
tikel 4 Absatz (3), 

gestützt auf die Verordnung Nr. 22 des Rats über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Geflügelfleisch, insbesondere 
auf Artikel 4 Absatz (3) und Artikel 5, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 46 des Rats über 
das Verfahren zur Festsetzung der innergemein- 
schaftlichen Abschöpfungsbeträge und der Abschöp- 
fungsbeträge gegenüber dritten Ländern für leben- 
des Hausgeflügel mit einem Gewicht von höchstens 
185 Gramm, insbesondere auf Artikel 1, 

nach Stellungnahme des Verwaltungsauschusses 
für Geflügelfleisch und Eier, und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Abschöpfungsbetrag gegenüber dritten Län- 
dern für Eier in der Schale von Hausgeflügel, ge- 
schlachtetes Hausgeflügel und lebendes Hausgeflü- 
gel mit einem Gewicht von höchstens 185 Gramm 
enthält einen Teilbetrag, der der Auswirkung des 
Unterschieds zwischen den Preisen der einzelnen, 
in der repräsentativen Zusammensetzung verwen- 
deten Futtergetreidearten im einführenden Mitglied- 
staat und den auf dem Weltmarkt für die gleichen 
Futtergetreidearten festgestellten Preisen auf die 
Futterkosten entspricht. 

Dieser Teilbetrag ist für einen Zeitraum von drei 
Monaten im voraus festzulegen unter Berücksichti- 
gung der Entwicklung des Futtergetreidepreises in 
den Mitgliedstaaten und auf dem Weltmarkt wäh- 
rend der sechs Monate, die dem Vierteljahr voraus- 
gehen, in dem der Betrag festgesetzt wird. 

Der genannte Teilbetrag ist daher für die Zeit 
vom 1. Oktober 1962 bis 31. Dezember 1962 neu zu 
berechnen. 

Die Berechnung muß nach den Grundsätzen erfol- 
gen, die bei der Berechnung des betreffenden Teil- 


Der Abschöpfungsbetrag ist die Summe aus dem 
neu berechneten Teilbetrag und den zwei übrigen 
Teilbeträgen, die in dem durch die oben aufgezähl- 
ten Verordnungen festgesetzten Abschöpfungsbetrag 
enthalten waren und die unverändert bleiben. 

Außerdem ist zu berücksichtigen die Verordnung 
Nr. 118 der Kommission zur Änderung der Abschöp- 
fungsbeträge, die für die Einfuhr der in Artikel 1 
Absatz (1) der Verordnung Nr. 22 des Rats genann- 
ten Erzeugnisse nach Luxemburg und für die Ein- 
fuhr dieser Erzeugnisse aus Luxemburg nach 
Deutschland und Frankreich festgesetzt worden 
sind. 

Die Kommission hat durch die Entscheidung vom 
4. September 1962 die Bundesrepublik Deutschland 
ermächtigt, die sich nach Artikel 3 und 4 der Ver- 
ordnung Nr. 22 des Rats ergebenden Abschöpfungs- 
beträge zu verringern — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 


(1) Die in Artikel 4 der Verordnung Nr. 21 des 
Rats vorgesehenen Abschöpfungsbeträge gegenüber 
dritten Ländern betragen je Kilogramm Eier in der 
Schale von Hausgeflügel (Nummer des Gemein- 
samen Zolltarifs ex 04.05 A) für Einfuhren aus drit- 
ten Ländern: 

nach 


Belgien 

Deutschland (BR) 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

den Niederlanden 


0,1114 Rechnungseinheiten 
0,1883 Rechnungseinheiten 
0,1595 Rechnungseinheiten 
0,0622 Rechnungseinheiten 
0,1540 Rechnungseinheiten 
0,0850 Rechnungseinheiten 


(2) Falls Frankreich von der in Artikel 2 der 
Verordnung Nr. 71 der Kommission über die Fest- 
setzung der innergemeinschaftlichen Abschöpfungs- 
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betrage für Eier in der Schale von Hausgeflügel Italien 0,0698 Rechnungseinheiten 

erteilten Ermächtigung Gebrauch macht, beträgt der Luxemburg 0,1238 Rechnungseinheiten 

in Absatz (1) vorgesehene Abschöpfungsbetrag für Niederlanden 0,1047 Rechnungseinheiten 

Einfuhren aus dritten Ländern nach Frankreich 


0,3003 Rechnungseinheiten. 


Artikel 2 

(1) Die in Artikel 4 der Verordnung Nr. 22 des 
Rats vorgesehenen Abschöpfungsbeträge gegenüber 
dritten Ländern betragen je Kilogramm geschlach- 
tetes Hausgeflügel (Nummer des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs ex 02.02) für Einfuhren aus dritten Ländern: 

a) von Hühnern 

1. wenn das Tier gerupft, ausgenommen und mit 
Kopf und Ständern in den Verkehr gebracht 
wird: 

nach 

Belgien 0,1196 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,1806 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0,1968 Rechnungseinheiten 

Italien 0,0697 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 0,1151 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden 0,1007 Rechnungseinheiten 

2. wenn das Tier gerupft, ausgenommen, ohne Kopf 
und Ständer, aber mit Herz, Leber und Muskel- 
magen (eßbare Eingeweide) in den Verkehr ge- 
bracht wird; 

nach 

Belgien 0,1417 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,2142 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0,2333 Rechnungseinheiten 

Italien 0,0827 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 0,1364 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden 0,1194 Rechnungseinheiten 

3. wenn das Tier gerupft, ausgenommen, ohne Kopf 
und Ständer sowie ohne eßbare Eingeweide in 
den Verkehr gebracht wird: 

nach 

Belgien 0,1530 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,2310 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0,2514 Rechnungseinheiten 

Italien 0,0892 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 0,1473 Rechnungseinheiten 

(den Niederlanden 0,1289 Rechnungseinheiten 

b) von Enten 

1. wenn das Tier gerupft und ausgeblutet, geschlos- 
sen, mit Kopf und Paddeln in den Verkehr ge- 
bracht wird: 

nach 

Belgien 0,1297 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,2052 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0,1566 Rechnungseinheiten 


2. wenn das Tier gerupft, ausgenommen, ohne Kopf 
und Paddeln, aber mit oder ohne Herz, Leber 
und Muskelmagen (eßbare Eingeweide) in den 
Verkehr gebracht wird: 

nach 

Belgien 0,1687 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,2669 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0,2037 Rechnungseinheiten 

Italien 0,0909 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 0,1609 Rechnuhgseinheiten 

den Niederlanden 0,1362 Rechnungseinheiten 

c) von Pulen 
nach 

Belgien 0,1700 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,2649 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0,6098 Rechnungseinheiten 

Italien 0,0942 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 0, 1 626 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden 0,1390 Rechnungseinheiten 

d) von Gänsen 

1. wenn das Tier gerupft und ausgeblutet, geschlos- 
sen, mit Kopf und Paddeln in den Verkehr ge- 
bracht wird: 

nach 

Belgien 0,1623 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,2553 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0, 1 968 Rechnungseinheiten 

Italien 0,0882 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 0,1550 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden 0,1317 Rechnungseinheiten 

2. wenn das Tier gerupft, ausgenommen, ohne Kopf 
und Paddeln, mit oder ohne Herz und Muskel- 
magen in den Verkehr gebracht wird: 

nach 

Belgien 0,1564 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,2539 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0,1829 Rechnungs.einheiten 

Italien 0,0803 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 0, 1484 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden 0,1229 Rechnungseinheiten 

e) von Perlhühnern 
nach 

Belgien 0,3132 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 0,4655 Rechnungseinheiten 

Frankreich 0,4019 Rechnungseinheiten 

Italien 0,1873 Rechnungseinheiten 

Luxemburg 0,3023 Rechnungseinheiten 

den Niederlanden 0,2677 Rechnungseinheiten 
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(2) Geschlachtetes Hausgeflügel, dessen Zuberei- 
tungsart keiner der in Absatz (l) bezeichneten Zu- 
bereitungsarten entspricht, ist bei der Anwendung 
dieser Verordnung wie Hausgeflügel derjenigen Zu- 
bereitungisart zu behandeln, der es am ähnlichsten 
ist. 

Geschlachtetes Hausgeflügel, dessen Zuberei- 
tungsart zwei oder drei der in Absatz (1) bezeichne- 
ten Zubereitungsarten ähnlich ist, wird jedoch wie 
geschlachtetes Hausgeflügel derjenigen ähnlichen 
Zubereitungsart behandelt, für die die höchsten 
Abschöpfungsbeträge festgesetzt sind. 

(3) Die Rechte der Bundesrepublik Deutschland 
aus der Entscheidung der Kommission vom 4. Sep- 
tember 1962, wonach die Bundesrepublik ermäch- 
tigt wird, die sich nach Artikel 3 und 4 der Verord- 
nung Nr. 22 des Rats ergebenden Abschöpfungsbe- 
träge zu verringern, bleiben unberührt. 


Artikel 3 

Die in Artikel 4 der Verordnung Nr. 22 des 
Rats vorgesehenen Abschöpfungsbeträge gegenüber 
dritten Ländern betragen je Stück lebendes Haus- 
geflügel mit einem Gewicht von höchstens 185 
Gramm (Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs ex 
01.05) für Einfuhren aus dritten Ländern: 


nach 

0,0299 Rechnungseinheiten 
0,0385 Rechnungseinheiten 
0,0547 Rechnungseinheiten 
0,0270 Rechnungseinheiten 
0,0299 Rechnungseinheiten 
0,0274 Rechnungseinheiten 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1962 in 
Kraft. Sie bleibt bis zum 31. Dezember 1962 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 

Brüssel, den 24. September 1962. 

Für die Kommission 
Der Präsident 
W. Hallstein 


Belgien 

Deutschland (BR) 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

den Niederlanden 
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Verordnung Nr. 126 der Kommission 
über die Anpassung und Festsetzung der Einschleusungspreise 
für Eier von Hausgeflügel, gesdilachtetes Hausgeflügel und 
lebendes Hausgeflügel mit einem Gewicht über 185 Gramm 
(nach Artikel 6 der Verordnungen Nr. 21 und 22 des Rats) 


DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wiirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 21 des Rats über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Eier, insbesondere auf Ar- 
tikel 6 Absatz (4), 

gestützt auf die Verordnung Nr. 22 des Rats über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Geflügelfleisch, insbesondere 
auf Artkel 6 Absatz (4), und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Zur Vermeidung von Störungen durch Angebote 
aus dritten Ländern zu ungewöhnlichen Preisen sind 
durch den Rat oder durch die Kommission für die 
verschiedenen Erzeugnisse der Eier- und Geflügel- 
wirtschaft Einschleusungspreise festgesetzt worden; 
dabei sind die Futtergetreidepreise auf dem Welt- 
markt und ein für die ausführenden dritten Länder 
repräsentativer Veredelungskoeffizient berücksich- 
tigt worden. 

Diese Einschleusungspreise sind für einen Zeit- 
raum von drei Monaten im voraus festzusetzen un- 
ter Berücksichtigung der Entwicklung der Futterge- 
treidepreise auf dem Weltmarkt während der sechs 
Monate, die dem Vierteljahr vorausgehen, in dem 
der Einschleusungspreis festgesetzt wird. 

Auf Grund der für diesen Referenzzeitraum fest- 
gestellten Futtergetreidepreise sind daher die durch 
die Verordnungen Nr. 34, 35, 39, 40 und 45 des 
Rats festgesetzten Einschleusungspreise den Verän- 
derungen der Futtergetreidepreise auf dem Welt- 
markt anzupassen. 

Gleichzeitig sind die Einschleusungspreise, die 
durch die Verordnungen Nr. 74 und 78 der Kom- 
mission festgesetzt wurden, auf Grund der für die- 
sen Referenzzeitraum festgestellten Futtergetreide- 
preise erneut nach den gleichen Grundsätzen festzu- 
setzen, nach denen die Einschleusungspreise der 
Verordnungen Nr. 74 und 78 der Kommission be- 
rechnet worden sind. 

Der Verwaltungsausschuß für Geflügelfleisch und 
Eier hat nicht innerhalb der von seinem Präsidenten 
gesetzten Frist Stellung genommen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in 

— Artikel 1 der Verordnung Nr. 34 des Rats über 
die Festsetzung des Einschleusungspreises für 
zum Verbrauch bestimmte Hühnereier in der 
Schale, 

— Artikel 1 der Verordnung Nr. 39 des Rats über 
die Festsetzung des Einschleusungspreises für 
Enteneier, Puteneier, Gänseeier und Perlhühner- 
eier in der Schale, die zum Verbrauch bestimmt 
sind, und 

— Artikel 1 der Verordnung Nr. 45 des Rats über 
die Festsetzung des Einschleusungspreises für 
Bruteier von Hausgeflügel 

festgesetzten Einschleusungspreise werden nach Ar- 
tikel 6 Absatz (2) und (4) der Verordnung Nr. 21 des 
Rats den veränderten Futtergetreidepreisen auf dem 
Weltmarkt wie folgt angepaßt: 

Der Einschleusungspreis für Eier in der Schale 
von Hausgeflügel (Nummer des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs ex 04.05 A) wird auf 0,5068 Rechnungsein- 
heiten je Kilogramm festgesetzt. 


Artikel 2 

(1) Der in Artikel 6 der Verordnung Nr. 21 des 
Rats vorgesehene Einschleusungspreis für Eier 
ohne Schale und Eigelb von Hausgeflügel (Nummer 
des Gemeinsamen Zolltarifs ex 04.05 B I) wird je 
Kilogramm wie folgt festgesetzt: 

a) für Eier ohne Schale, genießbar, frisch, haltbar 
gemacht oder gezuckert: 

0,7769 Rechnungseinheiten, 

b) für Eier ohne Schale, genießbar, getrocknet, auch 
gezuckert; 

2,7372 Rechnungseinheiten, 

c) für Eigelb, genießbar, frisch, haltbar gemacht 
oder gezuckert: 

1,4980 Rechnungseinheiten, 

d) für Eigelb, genießbar, getrocknet, auch gezuckert: 
2,9529 Rechnungseinheiten. 
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(2) Eier ohne Schale oder Eigelb, die nicht so in 
den Verkehr gebracht werden, wie dies in Absatz 
(1) Buchstabe a) bis d) beschrieben ist, werden 

a) wenn es sich um Eier ohne Schale handelt, wie 
Eier ohne Schale der in Absatz (1) Buchstabe b) 
beschriebenen Art behandelt, 

b) wenn es sich um Eigelb handelt, wie Eigelb der 
in Absatz (1) Buchstabe d) beschriebenen Art be- 
handelt. 

Artikel 3 

Die in 

— Artikel 1 Absatz (1) der Verordnung Nr. 35 des 
Rats über die Festsetzung des Einschleusungs- 
preises für geschlachtete Jungmasthühner und 

— Artikel 1 Absatz (1) der Verordnung Nr. 40 des 
Rats über die Festsetzung des Einschleusungs- 
preises für geschlachtete Enten, Puten, Gänse, 
Perlhühner und Legehühner 

festgesetzten Einschleusungspreise werden nach Ar- 
tikel 6 Absatz (2) und (4) der Verordnung Nr. 22 
des Rats den veränderten Futtergetreidepreisen auf 
dem Weltmarkt wie folgt angepaßt: 

Die Einschleusungspreise für geschlachtetes Haus- 
geflügel (Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs ex 
02.02) werden je Kilogramm wie folgt festgesetzt: 

a) für Hühner 

1. gerupft, ausgenom- 
men, mit Kopf und 

Ständern 0,6194 Rechnungseinheiten 

2. gerupft, ausgenom- 
men, ohne Kopf und 
ohne Ständer, aber 
mit Herz, Leber und 

Muskelmagen 0,7344 Rechnimgseinheiten 

3. gerupft, ausgenom- 

men, ohne Kopf und 
ohne Ständer, so- 
wie ohne Herz, Le- 
ber und Muskel- 
magen 0,7909 Rechnungseinheiten 

b) für Enten 

1. gerupft und ausge- 
blutet, aber ge- 
schlossen, mit Kopf 

und Paddeln 0,5632 Rechnungseinheiten 

2. gerupft, ausgenom- 
men, ohne Kopf und 
ohne Paddeln, aber 
mit Herz, Leber und 

Muskelmagen 0,7313 Rechnungseinheiten 

c) für Puten 0,7622 Rechnungseinheiten 

d) für Gänse 

1. gerupft und ausge- 
blutet, aber ge- 
schlossen, mit Kopf 

und Paddeln 0,7244 Rechnungseinheiten 


2. gerupft, ausgenom- 
men, ohne Kopf und 
ohne Paddeln, mit 
oder ohne Herz und 

Muskelmagen 0,5920 Redinungaeinheiten 

e) für Perlhühner 1,7323 Rechnungseinheiten 


Artikel 4 

Der in Artikel 6 der Verordnung Nr. 22 des Rats 
vorgesehene Einschleusungspreis für lebendes Haus- 
geflügel mit einem Gewicht über 185 Gramm (Num- 
mer des Gemeinsamen Zolltarifs ex 01.05) wird je 
Kilogramm wie folgt festgesetzt: 

a) für Hühner auf 0,4741 Rechnungseinheiten 

b) für Enten auf 0,5025 Rechnungseinheiten 

c) für Puten auf • 0,5878 Rechnungseinheiten 

d) für Gänse auf 0,6372 Rechnungseinheiten 

e) für Perlhühner auf 0,9282 Rechnungseinheiten 

Artikel 5 

Der in Artikel 6 der Verordnung Nr. 22 des Rats 
vorgesehene Einschleusungspreis für Teile von ge- 
schlachtetem Hausgeflügel, ausgenommen genieß- 
barer Schlachtabfall und Lebern, frisch, gekühlt oder 
gefroren (Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs ex 
02.02), wird je Kilogramm 

a) für Teile von Hühnern, 

Enten, Puten und Gänsen 

auf 0,9354 Rechnungseinheiten 

b) für Teile von Perlhüh- 
nern auf 1,7323 Rechnungseinheiten 

festgesetzt. 

Artikel 6 

Der in Artikel 6 der Verordnung Nr. 22 des Rats 
vorgesehene Einschleusungspreis für 

— genießbaren Schlachtabfall von Hausgeflügel, 
frisch, gekühlt oder gefroren (Nummer des Ge- 
meinsamen Zolltarifs ex 02.02), 

— Geflügellebern, frisch, gekühlt, gefroren, gesal- 
zen oder in Salzlake (Nummer des Gemeinsamen 
Zolltarifs 02.03), 

— ■ Geflügelfett, ausgepreßt oder ausgeschmolzen 
(Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs 15.01 B), 

— Geflügelfett, weder ausgepreßt noch ausge- 
schmolzen, frisch, gekühlt, gefroren, gesalzen, in 
Salzlake, getrocknet oder geräuchert (Nummer 
des Gemeinsamen Zolltarifs ex 02.05) sowie 

— Fleisch und Schlachtabfall, anders zubereitet oder 
haltbar gemacht, von Geflügel (Nummer des Ge- 
meinsamen Zolltarifs ex 16.02 B I) 

wird je Kilogramm wie folgt festgesetzt: 
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a) für Schlachtabfall 
(ex 02.02) 

b) für Lebern (02.03) 

1. vonHühnern, Pu- 
ten und Perlhüh- 
nern 

2. von Gänsen und 
Enten 

c) für Fett (15.01 B und 
ex 02.05) 


0,3442 Rechnungseinheiten 

0,9180 Rechnungseinheiten 
7,2440 Rechnungseinheiten 

0,9279 Rechnungseinheiten 


dieser Verordnung wie Erzeugnisse derjenigen Zu- 
bereitungsart zu behandeln, der sie am ähnlichsten 
sind. 

Andere in Artikel 1 Absatz (1) der Verordnung 
Nr. 22 des Rats genannte Erzeugnisse außer leben- 
dem und geschlachtetem Geflügel, deren Zuberei- 
tungsart zwei oder mehreren der in den Artikeln 5 
und 6 bezeichneten Zubereitungsarten ähnlich ist, 
werden jedoch wie Erzeugnisse derjenigen ähnlichen 
Zubereitungsart behandelt, für die der höchste Ein- 
schleusungspreis festgesetzt ist. 


d) für Konserven (ex 
16.02 B I) 

1. mit Knochen 0,8980 Rechnungseinheiten 

2. ohne Knochen 2,2449 Rechnungseinheiten 

e) für Fertiggerichte 

(ex 16.02 B I) 1,9456 Rechnungseinheiten 


Artikel 8 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1962 in 
Kraft. Sie bleibt bis zum 31. Dezember 1962 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Artikel 7 

Andere in Artikel 1 Absatz (1) der Verordnung 
Nr. 22 des Rats genannte Erzeugnisse außer leben- 
dem und geschlachtetem Geflügel, deren Zuberei- 
tungsart keiner der in Artikel 5 und 6 bezeichneten 
Zubereitungsarten entspricht, sind bei Anwendung 


Brüssel, den 24. September 1962 


Für die Kommission 
Der Präsident 
W. Hallstein 
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Verordnung Nr. 127 der Kommission 
über die Anpassung und Festsetzung der Einschleusungspreise 
für lebende und geschlaclitete Schweine für die Zeit 
vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember 1962 
(nach Artikel 7 der Verordnung Nr. 20 des Rats über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation 

für Schweinefleisch) 


DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 20 des Rats über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Schweinefleisch, insbeson- 
dere auf Artikel 7 Absatz (4) und Artikel 8 Absatz 
( 4 ), 

nach Stellungnahme des Verwaltungsausschusses 
für Schweinefleisch, und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Zur Vermeidung von Störungen durch Angebote 
aus dritten Ländern zu ungewöhnlichen Preisen sind 
durch den Rat bzw. durch die Kommission für ge- 
schlachtete und lebende Schweine Einschleusungs- 
preise festgesetzt worden; dabei sind die Futterge- 
treidepreise auf dem Weltmarkt und ein für die aus- 
führenden dritten Länder repräsentativer Verede- 
lungskoeffizient berücksichtigt worden. 

Diese Einschleusungspreisc sind für einen Zeit- 
raum von drei Monaten im voraus festzusetzen un- 
ter Berücksichtigung der Entwicklung der Futterge- 
treidepreise auf dem Weltmarkt während der sechs 
Monate, die dem Vierteljahr vorausgehen, in dem 
der Einschleusungspreis festgesetzt wird. 

Auf Grund der für diesen Referenzzeitraum fest- 
gestellten Futtergetreidepreise ist daher der durch 
die Verordnung Nr. 47 des Rats festgesetzte Ein- 
schleusungspreis gegenüber dritten Ländern für ge- 
schlachtete Schweine den Veränderungen der Futter- 
getreidepreise auf idem Weltmarkt anzupassen. 

Die Anpassung des Einschleusungspreises gegen- 
über dritten Ländern für geschlachtete Schweine 
macht eine Neufestsetzung der durch die Verord- 
nungen Nr. 81 und 82 der Kommission bestimmten 
Einschleusungspreise gegenüber dritten Ländern für 
lebende Schweine erforderlich, da diese auf der 
Grundlage des Einschleusungspreises gegenüber 
dritten Ländern für geschlachtete Schweine berech- 
net sind. Diese Neufestsetzung hat nach den Grund- 
sätzen der Verordnungen Nr. 81 und 82 der Kom- 
mission zu erfolgen. 


Da der Einschleusungspreis gegenüber dritten 
Ländern für geschlachtete Schweine sowie die die- 
sen Ländern gegenüber angewandten Abschöpfungs- 
beträge für geschlachtete Schweine als Teilbeträge 
in den durch die Verordnung Nr. 83 der Kommission 
festgesetzten innergemeinschaftlichen Einschleu- 
sungspreisen für geschlachtete Schweine enthalten 
sind, sind diese ebenfalls neu festzusetzen. Hierbei 
ist die durch die Verordnung Nr. 124 des Rats er- 
folgte Anpassung der Abschöpfungsbeträge gegen- 
über dritten Ländern zu berücksichtigen. 

Die in den Verordnungen Nr. 84 und 85 der Kom- 
mission festgesetzten innergemeinschaftlichen Ein- 
schleusungspreise für lebende Schweine sind neu 
festzusetzen, da sie hinsichtlich ihrer Berechnung 
auf die innergemeinschaftlichen Einschleusungs- 
preise für geschlachtete Schweine bezogen sind. Die 
Neufestsetzung hat nach den Grundsätzen der Ver- 
ordnungen Nr. 84 und Nr. 85 der Kommission zu er- 
folgen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

> Artikel 1 

Der in Artikel 1 der Verordnung Nr. 47 des Rats 
über die Festsetzung des Einschleusungspreises ge- 
genüber dritten Ländern für geschlachtete Schweine 
festgesetzte Einschleusungspreis für geschlachtete 
Schweine (Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs ex 
02.01 A III a) wird nach Artikel 7 Absatz (2) und (4) 
der Verordnung Nr. 20 des Rats den veränderten 
Futtergetreidepreisen auf dem Weltmarkt angepaßt, 
indem er je 100 kg geschlachtete Schweine auf 
54,7173 Rechnungseinheiten festgesetzt wird. 


Artikel 2 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes (2) wird der in 
Artikel 7 der Verordnung Nr. 20 des Rats vorge- 
sehene Einschleusungspreis gegenüber dritten Län- 
dern für lebende Schweine (Nummer des Gemein- 
samen Zolltarifs ex 01.03 A II) für je 100 kg Lebend- 
gewicht auf 42,0776 Rechnungseinheiten festgesetzt. 


11 



Drucksache IV/664 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


(2) Der in Artikel 7 der Verordnung Nr. 20 des 
Rats vorgesehene Einschleusungspreis gegenüber 
dritten Ländern wird für lebende Schlachtsauen 
(Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs ex 01.03 A II) 
je 100 kg Lebendgewicht auf 37,0283 Rechnungs- 
einheiten festgesetzt. 

Dieser Absatz findet Anwendung auf Schweine 
mit einem Mindestgewicht von 160 kg, die minde- 
stens einmal geferkelt haben. 


Artikel 3 


(1) Die in Artikel 8 der Verordnung Nr. 20 des 
Rats vorgesehenen innergemeinschaftlichen Ein- 
schleusungspreise für geschlachtete Schweine (Num- 
mer des Gemeinsamen Zolltarifs ex 02,01 A III a) 
wurden je 100 kg geschlachtete Schweine in folgen- 
der Höhe festgesetzt: 


bei Einfuhren aus den übrigen Mitgliedstaaten 
nach 


Belgien 

Deutschland (BR) 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

den Niederlanden 


66,7724 Rechnungseinheiten 
82,4379 Rechnungseinheiten 
69,5844 Rechnungseinheiten 
74,1129 Rechnungseinheiten 
89,1089 Rechnungseinheiten 
60,1584 Rechnungseinheiten 


(2) Vorbehaltlich des Absatzes (3) werden die in 
Artikel 8 der Verordnung Nr. 20 des Rats vorgese- 
henen innergemeinschaftlichen Einschleusungspreise 
für lebende Schweine (Nummer des Gemeinsamen 
Zolltarifs ex 01.03 A II) je 100 kg Lebendgewicht in 
folgender Höhe festgelegt: 

für Einfuhren aus den übrigen Mitgliedstaaten 
nach 

Belgien 51,3480 Rechnungseinheiten 

Deutschland (BR) 63,3947 Rechnungseinheiten 


Frankreich 
Italien 
Luxemburg 
den Niederlanden 


53,5104 Rechnungseinheiten 
56,9928 Rechnungseinheiten 
68,5247 Rechnungseinheiten 
46,2618 Rechnungseinheiten 


(3) Die in Artikel 8 der Verordnung Nr. 20 des 
^ats vorgesehenen innergemeinschaftlichen Ein- 
schleusungspreise werden für lebende Schlachtsauen 
(Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs ex 01.03 A 
II) je 100 kg Lebendgewicht in folgender Höhe fest- 
gesetzt: 


für Einfuhren aus den übrigen Mitgliedstaaten 


nach 

Belgien 

Deutschland (BR) 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

den Niederlanden 


45,1862 Rechnungseinheiten 
55,7873 Rechnungseinheiten 
47,0892 Rechnungseinheiten 
50,1537 Rechnungseinheiten 
60,3017 Rechnungseinheiten 
40,7104 Rechnungseinheiten 


Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1962 in 
Kraft. Sie bleibt bis zum 31. Dezember 1962 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Brüssel, den 27. September 1962 


Für die Kommission 
Der Präsident 
W. Hallstein 
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